
 
 

 

Rechenschaftsbericht 2021 
Bürgermeister Fritz Schreder 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

 

die Gemeindeordnung schreibt vor, dass jährlich mindestens eine Bürgerver-

sammlung stattzufinden hat. Schon im letzten Jahr war es mir durch Corona 

nicht möglich eine Bürgerversammlung durchzuführen und auch heuer kann ich 

diese Bürgerversammlung nicht in der für Sie bisher gewohnten Form durchfüh-

ren.    

Trotzdem ist es mir sehr wichtig, dass ich die Bürger/innen der Gemeinde Frau-

enau über die wichtigen Themen der Gemeindepolitik informiere. Diese Infor-

mationen möchte ich mit nachfolgendem Rechenschaftsbericht vorlegen.  

 

Im meinem Bericht finden Sie Informationen zur Finanz- und Haushaltslage un-

serer Gemeinde, über die Baumaßnahmen und Investitionen in den verschiede-

nen Bereichen, über die Bevölkerungsentwicklung und Informationen über die 

unterschiedlichsten Einrichtungen von Frauenau.  

 

Ich hoffe, dass ich damit einen interessanten Überblick über all die Aktivitäten 

und Arbeiten in der Gemeinde Frauenau geben kann. Sollte es irgendwelche 

Rückfragen geben, können Sie mich gerne anrufen bzw. per mail unter 

fritz.schreder@frauenau.de erreichen.  
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Ich beginne meinen Bericht mit einem Überblick über die Haushaltslage der 

Gemeinde Frauenau und orientiere mich dabei am Haushalt 2021. 
 

 

 

Gesamthaushalt: 

Das Haushaltsvolumen der Gemeinde Frauenau in 2021 betrªgt 10.740.835 ú.   

Dies ist eine Steigerung gegenüber 2020 um 17,68 % (9.126.938 ú in 2020). 

 

 
 

 

Der Gesamthaushalt ist wiederum aufgeteilt in den Verwaltungshaushalt 

(VWHH) und den Vermögenshaushalt (VMHH).  

Im Verwaltungshaushalt stehen alle Ausgaben und Einnahmen aus dem laufen-

den Betrieb einer Kommune, im Vermögenshaushalt stehen alle Ausgaben und 

Einnahmen für Investitionen und den sich daraus ergebenden Zuschüssen, Kre-

ditaufnahmen, Tilgungen und Rücklagen. 

 

 

Der Gesamthaushalt in Höhe von 10.740.835 ú ist aufgeteilt in: 

¶ 5.555.630 ú Verwaltungshaushalt 

¶ 5.185.205 ú Vermºgenshaushalt  

Der Verwaltungshaushalt ist im Vergleich zu 2020 mit +0,1% in etwa gleichge-

blieben (2020 = 5.549.733 ú), der Vermºgenshaushalt weist eine Steigerung um 

44,95% (2020 = 3.577.205 ú) auf. 

 

 

 

 



Verwaltungshaushalt 

Das nachfolgende Diagramm zeigt die Entwicklung des Verwaltungshaushalts 

der Gemeinde Frauenau in den vergangenen Jahren. 

 

 

 
 

Wie schon erwähnt, hat sich der Verwaltungshaushalt in 2021 gegenüber 2020 

nur unwesentlich verändert. Genau wie in den Vorjahren ist es ein solider und 

realistischer VWHH. Aus einem Verwaltungshaushalt kann eingeschätzt wer-

den, wie es einer Gemeinde Ăso gehtñ. Messlatte dafür ist die Zuführungsrate 

zum Vermögenshaushalt, d.h. im Verwaltungshaushalt sollte mindestens so viel 

erwirtschaftet werden, dass damit im Vermögenshaushalt die Schuldentilgung 

erfolgen kann. Unsere Zuführungsrate zum VWHH zum VMHH beträgt in 2021 

laut Finanzplanung 626.861 ú und liegt damit deutlich ¿ber der notwendigen ca. 

360.000 ú, die wir an Schulden jährlich tilgen.  

Die Differenz zwischen Zuführungsbetrag und Tilgungsleistungen ergeben die 

Ăfreie Finanzspanneñ (ca. 267.000 ú), die wir f¿r Investitionen zur Verf¿gung 

haben. Wir haben die Zuführungsraten in den letzten Jahren immer erreicht bzw. 

weit übertroffen und konnten so investieren. 

 

 

 

Vermögenshaushalt 

Im Vermögenshaushalt stehen hauptsächlich die Investitionen und Anschaffun-

gen (> 800 ú) einer Kommune in dem jeweiligen Haushaltsjahr, zusªtzlich wird 

eine Finanzplanung über einen Zeitraum von drei Jahren erstellt, um bereits an-

gedachte Investitionen finanziell abbilden zu können.  

 



 
 

Im Diagramm ist zu sehen, dass der Haushaltsansatz im VMHH in 2021 mit 

5.185.205 ú deutlich hºher ist als in 2020 (3.577.205 ú).  

Gründe für die Steigerung sind u.a. die finanzielle Abwicklung des Baugebiets 

Hirschgarten und die umfangreiche Umsetzung von Baumaßnahmen.  

 

 

 

Schuldenentwicklung  

Das nachfolgende Diagramm zeigt uns die Schuldenentwicklung seit 2006. Da-

mals hatte die Gemeinde Frauenau ein Schuldenstand von ca. 9,423 Mio ú, die-

ser wurde kontinuierlich abgebaut und wird Ende 2021 bei ca. 1,275 Mio ú lie-

gen. 

 

 
 

 



 

Diese Rückführung der Verschuldung konnte einerseits durch sparsame und ef-

fiziente Haushaltsführung erreicht werden und andererseits durch staatliche Un-

terstützung. Auch in 2021 haben wir wieder eine Stabilisierungshilfe in Höhe 

von 400.000 ú erhalten. In Summe erhielten wir in den Jahren 2008 bis 2021 

Bedarfszuweisungen bzw. Stabilisierungshilfen in Höhe von 6,2 Mio ú.  

Mit der Kombination aus staatlicher Unterstützung (6,2 Mio ú) und eigener 

sparsamer, wirtschaftlicher Haushaltsführung sowie eigenen Einsparungen ha-

ben wir es geschafft, den Schuldenstand Ende 2021 laut Haushaltsplanung auf 

ca. 1,275 Mio ú zu verringern. Zusätzlich konnten wir die letzten Jahre ca. 1,8 

Mio ú R¿cklagen bilden, sodass bei Gesamtbetrachtung festgestellt werden 

kann, dass wir schuldenfrei sind.   

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen, die an dieser Entwicklung mitgearbei-

tet haben. Allen voran bei Altbürgermeister Herbert Schreiner, der diesen Kon-

solidierungskurs in seiner ganzen Amtszeit konsequent gegangen ist und dem 

Gemeinderat, der dies immer unterstützt hat. Ein Dankeschön auch den Mitar-

beitern der Gemeinde Frauenau ï im Besonderen dem Kämmerer Rainer Kreit-

meier und dem Geschäftsleiter Johann Schönberger. 

Herzlichen Dank an alle, die uns bei der Beantragung immer unterstützen, ins-

besondere der überörtlichen Rechnungsprüfung beim Landratsamt Regen mit 

den beiden Prüfern Herrn Wölfl und Herrn Reiter und bei unseren Abgeordne-

ten, egal welcher Fraktion, die sich für die Gemeinden in ihrem Wahlkreis hier 

immer recht stark einsetzen.  

Bei diesem Punkt muss nat¿rlich schon erwªhnt werden, dass das Thema ĂSa-

nierung Gistlñ Auswirkungen auf die Finanzsituation der Gemeinde Frauenau 

haben wird. Wie bekannt ist, hat der Gemeinderat auf der Grundlage der Mach-

barkeitsstudie mehrheitlich beschlossen, das Gistl-Anwesen zu sanieren. 

 

 

 

Zins und Tilgung 

Die Entwicklung von Zins und Tilgung spiegelt die Haushaltspolitik der Ge-

meinde Frauenau in den vergangenen Jahren wieder. Wie aus dem Diagramm 

ersichtlich ist, haben Zins und Tilgung in den letzten elf Jahren eine rasante 

Kehrtwende hingelegt. Schauen wir uns zuerst die Zinsen an: 

 



 
 

Wir haben z.B. vor gut 10 Jahren (2011) noch fast 220.000 ú an Zinsen bezahlt. 

Dieser Wert ist kontinuierlich gesunken und in 2021 sind wir bei einem Stand 

von 57.589 ú. Anzumerken ist hierbei, dass wir für unsere Zinsleistung nicht die 

momentan niedrigen Zinssätze haben, sondern wesentlich höhere, bedingt durch 

die hohen Zinssätze bei Abschluss der Kredite. Wir haben seit dem Jahr 2007 ï 

mit Ausnahme der KFW-Darlehen aus dem Jahr 2011 für die beiden Hack-

schnitzelheizungen Grundschule und Bauhof - keine neuen Kredite aufgenom-

men. 

 

 
 

Für die langfristig laufenden Kredite zahlen wir in 2021 359.725 ú Tilgung. Die 

Kredite sind noch bis Ende 2025 abzubezahlen. Leider ist eine noch frühere 

Rückzahlung nicht möglich, die Banken lassen uns nicht aus den Verträgen, 

weil dort eine Zinsbindung festgeschrieben ist, die den Banken immer noch satte 

Einnahmen bringen. 



Zusammengefasst lässt sich feststellen, dass unsere Kredite und die damit ver-

bundenen Zins- und Tilgungsleistungen ab 2026 wegfallen und wir dadurch eine 

nicht unerhebliche freie Finanzspanne zur Verfügung haben werden, die wir für 

neue Investitionen verwenden können. Die konsequente Finanz- und Sparpolitik 

der letzten 16 Jahre bietet uns die Grundlage, dass wir wieder investieren kön-

nen. 

 

Die Gegenüberstellung der Entwicklung von Zins und Tilgung in einer weiteren 

Graphik zeigt uns auf, dass sich beide Säulen in den letzten Jahren sehr gut für 

die Gemeinde Frauenau entwickelt haben. 

Diese positive Entwicklung kann man in der Graphik gut ablesen.   

 

 
 

 

Steuern und Schlüsselzuweisungen 

Die zwei großen Einnahmequellen einer Kommune sind die Steuern und die 

Schlüsselzuweisungen. Auf der Steuerseite stehen die Grundsteuern und die 

Gewerbesteuer sowie die Anteile an der Einkommenssteuer und an der Umsatz-

steuer. Zusätzlich haben wir in Frauenau noch Einnahmen aus der Hundesteuer 

und der Zweitwohnungssteuer. Die Schlüsselzuweisung ist eine Zuweisung des 

Staates, mit der die Kommune die ihr übertragenen Aufgaben zu erledigen hat. 

 

 

Gerne zeige ich auf, wie sich die Einkommensseite der Gemeinde Frauenau in 

den letzten Jahren entwickelt hat. 

Bei den Grundsteuern wird unterschieden zwischen der Grundsteuer A für 

landwirtschaftliche Flächen, der Grundsteuer B für die bebauten und bebaubaren 

Grundstücke. Bei der Grundsteuer A planen wir für 2021 mit ca. 13.500 ú Ein-



nahmen, bei der Grundsteuer B haben wir im Haushalt 2021 eine Einnahme von 

ca. 413.000 ú kalkuliert. Diese Gelder sind Einnahmen, die die Einwohner von 

Frauenau direkt an ihre Gemeinde erbringen. Die Gemeinde hat mit sog. Hebe-

sätzen die Möglichkeit, die Höhe dieser Steuern festzulegen. Der Hebesatz in 

unserer Kommune lag lange bei 475 v. H., ein hoher Satz, den der Gemeinderat 

in 2019 auf 450 v. H. und in 2020 auf 425 v. H. abgesenkt hat.  

 

Die Gewerbesteuer ist die Steuer, die die Selbständigen in Frauenau erbringen, 

wenn sie mehr als 24.500 ú Gewinn im Jahr machen. Im Jahr 2021 haben wir im 

Haushalt mit ca. 350.000 ú Einnahmen aus der Gewerbesteuer kalkuliert. Das 

Ergebnis in 2019 lag bei 370.271,46 ú, der Haushaltsansatz in 2020 war eben-

falls bei 350.000 ú. Eine Einschätzung der Gewerbesteuerentwicklung durch die 

Coronasituation ist derzeit schwierig, jedoch ist davon auszugehen, dass sich die 

wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie erst mit einer zweijährigen Ver-

zögerung ï also ab dem Jahr 2022 ï deutlich auf die Gewerbesteuereinnahmen 

der Gemeinde auswirken werden. 

 

 
 

Auch die Gewerbesteuer wurde in 2019 auf 450 v. H. und in 2020 auf 425 v. H. 

abgesenkt. Die genannten Steuerhebesätze waren in den letzten Jahren sehr 

hoch, das war dem Konsolidierungskurs geschuldet. Die in 2019 und 2020 vor-

genommen Steuersenkungen waren möglich, weil die Gemeinde Frauenau fi-

nanziell wieder etwas besser dasteht. Damit hat die Gemeinde Frauenau den 

Bürger/innen sowie die Selbstständigen wieder etwas zurückgegeben. 

In der Stellungnahme zum Haushalt 2021 erwähnte die Rechtsaufsicht, dass sich 

weitere Steuersenkungen auf die Gewährung von Stabilisierungshilfen vermut-

lich negativ auswirken können.  

 



Bei der Hundesteuer und Zweitwohnungsteuer haben wir in 2021 mit Einnah-

men von jeweils 14.100 ú geplant. Der Gemeindeanteil der Umsatzsteuer beläuft 

sich auf 120.695 ú Einnahmen. 

 

Die Einkommenssteuerbeteiligung soll in 2021 auf 1.308.060 ú ansteigen 

(1.166.880 ú in 2020). Dieser Anstieg ist sehr zu begrüßen, denn die Einkom-

menssteuerbeteiligung ist der Betrag, den die Gemeinde aus dem allgemeinen 

Steueraufkommen seiner Bürgerinnen und Bürger vom Staat erhält. Das heißt, je 

mehr Einkommensbezieher eine Kommune hat und je besser die Einwohner ei-

ner Kommune verdienen, umso höher liegt die Beteiligung an dieser Steuer. 

 

 
 

Das heißt aber auch, je weniger Menschen in einer Kommune leben, umso ge-

ringer fällt diese Beteiligung aus. Anders gesagt, der demographische Faktor 

spielt in der Verteilung dieser Steuerbeteiligung eine wesentliche Rolle und ge-

rade hier hat der ländliche Raum einen enormen Nachteil, denn durch den Ein-

wohnerrückgang ginge auch automatisch diese Steuerbeteiligung zurück. Der 

Freistaat Bayern hat für die Berechnung dieser Beteiligung einen Faktor für den 

ländlichen Raum eingeführt und so sehen wir, dass die Einkommensteuerbeteili-

gung in den letzten Jahren stets gestiegen ist. 

Diese Beteiligung an der Einkommenssteuer kann auch als das Bruttosozialpro-

dukt einer Kommune bezeichnet werden. Sie spiegelt die wirtschaftliche Leis-

tung wider, die die Menschen in Frauenau erbringen.  

 

Eine weitere große Einnahmequelle der Gemeinde Frauenau sind die Schlüssel-

zuweisungen vom Land. Damit hat die Kommune ihre Aufgaben und die im 

übertragenen Wirkungskreis zu erledigen, sprich Aufgaben die von Bund, Land, 

Bezirk und Landkreis auf die Kommunen delegiert werden. 

 



 
 

 

 

Für das Haushaltsjahr 2021 liegt die errechnete Schlüsselzuweisung bei 

1.160.284 ú. Im Vergleich zum Vorjahr 2020 ein Rückgang um 169.876 ú. Für 

2022 ist eine Schlüsselzuweisung in Höhe von 1.249.300 zu erwarten (Zuwachs 

gegen¿ber 2021 um 89.016 ú). 

 

Neben den Einnahmen in der allgemeinen Finanzwirtschaft haben wir auch 

Ausgaben zu leisten, die nicht unerheblich sind. Die Größte zu leistende Ausga-

be ist die Kreisumlage, die von der Gemeinde Frauenau an den Landkreis Regen 

abzuführen ist. Die Kreisumlage hat sich in den letzten Jahren stetig nach oben 

entwickelt, wie Sie aus dem folgenden Diagramm ersehen können. 

 

 
 



 

Die Kreisumlage 2021 ist mit 1.352.328 ú die bisherige höchste Summe die wir 

an den Landkreis bezahlen mussten. Die immense Steigerung gegenüber 2020 

(1.229.935 ú) ist begr¿ndet in der steigenden Steuerkraft der Gemeinde Frau-

enau. Wir zahlen damit deutlich mehr an Kreisumlage als wir über die Schlüs-

selzuweisung erhalten. 

Diese hohe Kreisumlage ist eine große finanzielle Belastung für eine Gemeinde, 

die sich immer noch in der Stabilisierungsphase befindet. Sie gibt uns aber auch 

den deutlichen Hinweis, dass die Steuerkraft und damit auch die Umlagekraft im 

Allgemeinen und die der Gemeinde Frauenau im Besonderen, gestiegen ist. Die 

Gemeinde Frauenau verfügt im Jahr 2021 über eine Steuerkraft von 653,21 

ú/Einwohner (Vorjahr: 564,13 ú/Einwohner). Damit belegen wir im Landkreis 

die 20. Rangstelle (Vorjahr 23. Rang) und im Vergleich mit dem Landesdurch-

schnitt (2021: 931 ú/Einwohner) ist unsere Steuerkraft als deutlich unterdurch-

schnittlich zu bewerten. 

 

 

 

Bevölkerungsentwicklung 

Wir haben es in den letzten Jahren geschafft, den negativen Trend ï der bis 

2013/14 einen stetigen Rückgang der Einwohnerzahlen bedeutete ï zu stoppen 

und konnten die Bevölkerungszahl einigermaßen stabil halten. Die aktuelle 

Einwohnerzahl liegt zum Stichtag 30.06.2021 bei 2704 Einwohnern. Nach den 

zum Teil doch relativ großen Rückgängen in den letzten 20 Jahren ist dies posi-

tiver Aspekt, der für die weitere Entwicklung von Frauenau sehr wichtig ist.   

 

 
 

Wie in den letzten Jahren auch können wir leider die große Anzahl an Sterbefäl-

len nicht mit Geburten ausgleichen. Dies zeigen uns die nachfolgenden Dia-

gramme.   



 

 
 

Das erste Diagramm zeigt, dass wir die letzten Jahre im Durchschnitt zwischen 

35 und 40 Sterbefälle pro Jahr hatten. Bei den Geburten haben wir derzeit im 

Durchschnitt gut 20 Geburten pro Jahr. Dieser erfreuliche Trend bei den Gebur-

ten hat für uns die Folge, dass wir die Bedarfsplanung für die Kindergartenplät-

ze anpassen mussten. Die ersten Schritte für mehr Kindergartenplätze haben wir 

bereits getan, ein Architektenbüro wurde mit der Grundlagenermittlung und der 

Vorplanung beauftragt. 

 

In 2021 hatten wir bis dato 125 Zuzüge nach Frauenau (in 2020: 168) und 114 

Wegzüge (in 2020: 136). Eheschließungen wurden in 2021 bis jetzt 7 vollzogen 

(in 2020: 18). Dieser Unterschied ist sicherlich mit der Coronasituation erklär-

bar. 

(Für alle genannten Zahlen für 2021 ist der Stichtag der 14.12.2021) 

 



Baugebiet Hirschgarten 

Wir als Gemeinde Frauenau haben mit den beiden Baugebieten ĂSedlmeierhº-

heñ und ĂAm Krebsbachl IIñ einen ersten Schritt getan, um vielen Bürger/innen 

die Möglichkeit zu geben, sich in Frauenau ein Haus zu bauen und dauerhaft in 

Frauenau bleiben zu kºnnen. Mit dem Baugebiet ĂHirschgartenñ stellen wir wei-

tere 37 Bauparzellen für Bauwillige zur Verfügung. 30 Bauparzellen davon kann 

die Gemeinde vergeben und der aktuelle Stand ist, dass alle 30 Bauparzellen be-

reits vergeben sind. Dabei war es mir und dem Gemeinderat sehr wichtig, dass 

vorwiegend junge Familien bei der Vergabe berücksichtigt wurden. Dies stärkt 

auch unsere Kindergärten, unsere Grundschule und im Allgemeinen auch unser 

Vereinsleben mit der hervorragenden Jugendarbeit, die in den Vereinen betrie-

ben wird.  
 

 
 

Aktuell ist das Baugebiet soweit fertiggestellt, die Vermessungsarbeiten vor Ort 

konnten noch im November/Dezember abgeschlossen werden. Einige kleine 

Restarbeiten im Baugebiet (Pflasterarbeiten, Gelªnde, é) werden baldmöglich 

im Frühjahr erledigt und nach jetzigem Stand können ab März die Grundstücke 

verkauft und anschließend bebaut werden.   

 

 

Kindergärten  

Aufgrund der Tatsache, dass Kinder immer früher und länger die Kindergärten 

nutzen, steigt der Bedarf an Kindergartenplätzen.   

Wie oben schon erwähnt, trägt auch unser neues Baugebiet dazu bei, dass wir 

mehr Kindergartenplätze zur Verfügung stellen müssen. Wir haben in Frauenau 

zwei Kindergärten die in unterschiedlicher Art und Weise die Früherziehung 

unsere Kinder übernehmen. Ich darf mich an dieser Stelle für das Engagement 



und die Arbeit vom Personal und von den Trägern bedanken und ich bedanke 

mich auch für die unkomplizierte und gute Zusammenarbeit.    

Im Kindergarten St. Benedikt sind derzeit 63 Kinder, diese Kinder werden in 

vier Gruppen betreut. Davon sind 3 Regelgruppen (3 bis 6-jährige Kinder) und 

einer Krippengruppe (bis 3-jährige Kinder). Den Waldkindergarten besuchen 

zur Zeit 21 Kinder, sie werden in einer Gruppe betreut.   

Im Haushalt 2021 haben wir für unsere beiden Kindergärten, also den Kinder-

garten St. Benedikt und den Waldkindergarten sowie für alle Kindergärten, die 

Frauenauer Kinder in anderen Orten besuchen, Einnahmen in Höhe von 293.210 

ú und Ausgaben in Hºhe von 451.273 ú im Haushalt stehen. Dies ergibt einen 

Fehlbetrag in Hºhe von 158.063 ú. Auch dieser Fehlbetrag ist in meinen Augen 

eine gut angelegte Investition in die Zukunft von Frauenau. 

 

 

Grundschule Frauenau 

Gleiches gilt für unsere Grundschule. Derzeit werden 73 Schüler/innen an unse-

rer Schule unterrichtet. Diese sind in 4 Klassen aufgeteilt: 

¶ Klasse 1/2 a:  17 (Flexiklasse) 

¶ Klasse 1/2 b:  15 (Flexiklasse)  

¶ Klasse 3:  20 

¶ Klasse 4:  21 

Unterrichtet werden die Schüler/innen von sechs Grundschullehrkräften (Voll 

bzw. Teilzeitkräften), einer Fachlehrerin, einem Förderlehrer (abgeordnet aus 

der Mittelschule Zwiesel), Hr. Pfarrer Lorenz Glatz, einer Religionslehrerin, ei-

ner religionspädagogischen Anwärterin.    

Bei Ihnen allen bedanke ich mich für Ihre Arbeit und ihr Engagement, ganz be-

sonders bei der Leiterin der Grundschule, Frau Evi Wenig für die gute und prob-

lemlose Zusammenarbeit. 

Wir investieren 2021 in den schulischen Bereich, inklusiv der Gebäudebewirt-

schaftung, der Schulaufwendungen, der Lern- und Unterrichtsmittel, der Kosten 

für die Schülerbeförderung und die Unfallversicherung sowie der Schulver-

bandsumlage für die Mittelschule nach Zwiesel im VVHH 237.476 ú und neh-

men 16.820 ú ein, so dass ein Saldo von 220.656 ú in den Ausgaben entsteht. 

Diese Ausgaben sind aus meiner Sicht gut angelegtes Geld, und ich denke, dass 

uns unsere Kinder dies wert sein müssen. 

Bei der digitalen Ausstattung unserer Schule haben wir ebenfalls investiert. Der 

Glasfaseranschluss und die WLAN-Infrastruktur wurde erstellt, 16 Tablets, zwei 

Beamer, eine Leinwand, vier Laptops als Lehrerdienstgeräte, Dokumentenkame-

ra, drahtlose Bildschirmübertragungssysteme und weitere sechs Stück kindge-

rechte Tablets wurden mit Unterstützung aus verschiedensten Förderprogram-

men angekauft. All das waren Ausgaben in Hºhe von ca. 76.000 ú, mit der Fºr-

derung von ca. 65.800 ú verbleibt bei der Gemeinde Frauenau ein Eigenanteil 

von ca. 10.200 ú. Damit stellen wir eine zeitgemäße Ausstattung unserer Schule 

sicher. 



 

Schulturnhalle / Bürgerhalle 

Im Jahr 2020 startete die Sanierung unserer Schulturnhalle. Mit Hilfe des För-

derprogramms KIP-S (Kommunales Investitionsprogramm Schule) werden wir 

die Toilettenanlagen und die Sanitäreinrichtungen (Wasch- und Duschräume), 

auf den neuesten Stand bringen. Des Weiteren wurde die Beleuchtung und die 

Elektroinstallation erneuert. An den Stirnseiten der Halle werden Prallwänden 

montiert, sowie die Türen erneuert. Der Hallenboden müsste ebenfalls erneuert 

werden, allerdings haben wir bei der Ausschreibung bis dato noch kein Angebot 

erhalten bzw. keine Firma gefunden die uns diese Arbeit erledigt. Die Erneue-

rung des Hallenbodens werden wir auf 2022 verschieben müssen. Insgesamt 

Ăziehtñ sich diese MaÇnahme erheblich in die Lªnge, wir hatten ein Baufenster 

von Juni 2021 bis max. Ende September 2021. Aufgrund fehlender Angebote 

bzw. Anbieter konnte die Maßnahme nur mit erheblichen zeitlichen Schwierig-

keiten bewältigt werden. Für die Sanierung der Bürgerhalle ist eine Gesamt-

summe von 550.000 ú angesetzt, wir erhalten aus dem Förderprogramm KIP-S 

ca. 330.000 ú, unsere Eigenleistung beträgt ca. 220.000 ú. Auch dass ist gut an-

gelegtes Geld, von dem die Schule und unsere Vereine profitieren.  

 

  
 

 

 

 
 

 

 



 

Freibad 

Nach Beendigung der Freibadsaison Mitte August 2021 haben am Becken und 

im Sanitärbereich die Sanierungsmaßnahmen begonnen. Mit Unterstützung aus 

dem Bayerischen Sonderprogramm Schwimmbadförderung (SPSF) werden wir 

in diesem ersten Sanierungsschritt das Becken und die Verrohrungen erneuert. 

Anstatt des bisherig gefliesten Beckens wird ein Edelstahlbecken montiert. Da-

mit entfallen zukünftig immer wieder kehrende und teure Reparaturarbeiten be-

sonders zum Saisonbeginn. Diese Arbeiten erledigen Spezialfirmen für insge-

samt rund 900.000 ú. Um Kosten zu sparen wird die Erneuerung des Sanitärbe-

reichs durch die Mitarbeiter von unserem Bauhof erledigt. Es ist gut, dass wir 

innerhalb des Bauhofs viele Fachkräfte beschäftigt haben, die diese Installati-

ons- und Ausbauarbeiten durchführen können. Die Gesamte Maßnahme kostet 

ca. 1.020.00 ú und wird mit ca. 400.000 ú gefºrdert. Alle dar¿berhinausgehen-

den Kosten trägt die Gemeinde Frauenau. Der Gemeinderat ist sich darüber ei-

nig, dass dies eine wichtige Investitionen für die Lebensqualität in Frauenau und 

für den wichtigen Tourismus ist. Trotz unserer ständig laufenden Konsolidie-

rungsmaßnahmen sind diese Investitionen auch in dem freiwilligen Aufgabenbe-

reich der Gemeinde Frauenau notwendig und sinnvoll. 

 

  
 

 

 

 
 


